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Hallo Gemo, das Angebot eines solchen Vortrages ist gewiss eine gute Idee. Da ich mittlerweile
an einer anderen Schule bin und dort an einer Front kämpfe, wo LRS das geringste Problem ist,
habe ich im Moment jedoch keine Ressourcen dafür.

Die Beziehung dieser Schule zur IHK waren übrigens recht intensiv und auch sehr gut, von
daher gehe ich davon aus, dass meine alten Kollegen da sicher weiter dran bleiben. Und ich
persönlich hatte nicht den Eindruck, dass die IHK in dieser Hinsicht kurzfristig etwas bewirken
kann, von daher muss die Überzeugungsarbeit vor allem im Kleinen, nämlich bei den Betrieben
direkt geleistet werden. Diesen Weg ist die Schule vorrangig gegangen und das auch recht
erfolgreich. Was nicht heißen soll, dass sich die Bedingungen von heute auf morgen
perfektionieren können. Und was vor allem auch nicht heißt, dass man hartnäckig und trotzig
auf seiner Notengebung beharrt, die sich nachteilig auf die Schüler auswirkt. Unter Umständen
wäre da höchstens ein sehr zweifelhafter Sieg dabei herausgekommen.

Zunächst mal einen Schritt zurückzugehen und dann aber einen erfolgversprechenderen Weg
einzuschlagen, der vielleicht ein Umweg ist, aber deutlich weniger negative Nebenwirkungen
für Dritte zeigt, halte ich persönlich für besser.

Gruß
Mia
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